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Liebe Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes im Orts-
verein Dankersen e.V. Liebe Leser unserer DRK Aktuell. 
Im Jahr 2020 haben alle gelernt, mit einer neuen Lebens-
situation umzugehen. Corona bestimmt auch unser Tun 
und Handeln. Die Corona-Krise hat unser aller Leben in 
kürzester Zeit verändert. Sie diktiert uns Beschränkungen 
in unserm Alltag, verhindert Nähe – selbst zu Familienmit-
gliedern und Freunden. Wir alle müssen damit umgehen, 
uns auf die jeweilige aktuelle Information einlassen, um 
möglichst schadlos durch diese Pandemie zu kommen.
 Wir, das Deutsche Rote Kreuz in Dankersen haben uns 
auch dieser Herausforderung gestellt. Es ist uns wichtig, 
möglichst viele unserer Aktivitäten weiterzuführen. So 
ist es für uns eine echte Herausforderung, wenn wir zu 
Katastropheneinsätzen gerufen werden.  Ein Teil unserer 
Einsatzkräfte befindet sich in der Risikogruppe, 60 +. Ein 
anderer Teil ist hauptberuflich in systemrelevanten Beru-
fen zu finden, diese Gruppe von Einsatzkräften können 
wir nicht so unbedenklich einsetzen. Deshalb rufe ich alle 
Menschen auf, unterstützen sie die Arbeit im Deutschen 
Roten Kreuz. Jeder von Ihnen hofft, im Notfall von unseren 
Einsatzkräften versorgt zu werden. Haben Sie schon mal 
überlegt, ein Teil von uns zu werden. Denn gerade jetzt 
benötigen wir jede helfende Hand. Menschen in unserem 
Land brauchen uns mehr denn je. 
Seit dem Lock down im März 2020 sind alle Veranstal-
tungen abgesagt, in dieser Zeit konnten wir keinen Sani-
tätsdienst anbieten. Unsere Blutspendetermine in Leteln 
und Dankersen haben wir unter dem Hygienekonzept des 
Blutspendedienstes erfolgreich gestaltet. Wichtig ist uns, 
dass diese Termine stattfinden, denn Blutkonserven wer-
den auch in einer solchen Pandemie dringend benötigt. 

Helfen Sie helfen, denn bereits durch 
eine freiwillige Blutspende können sie 
Lebensretter sein. 

Unser Seniorenclub hat über viele 
Monate nicht stattfinden können, wir 
versuchen, unter dem Einhalten der 
Corona Maßnahmen so weit wie mög-
lich, eine Begegnung mit Abstand zu 
realisieren.  
Jetzt gehen wir hoffnungsvoll in die 
letzten Monate des Jahres und wir 
werden gemeinsam mit GWD das Hy-
gienekonzept des Gesundheitsamtes 

bei den Heimspielen in der Kreissporthalle in Lübbecke 
umsetzten.
 Wir erleben momentan in besonderer Weise, dass die 
Expertise unseres Verbandes hoch geschätzt wird. Denn 
wenn helfende Hände benötigt werden, greifen alle gern 
auf das Markenzeichen mit dem roten Kreuz auf weißem 
Grund zurück. Deshalb freuen wir uns über alle, die sich 
für die Idee von Henry Dunant begeistern lassen, denn er 
hat die Welt positiv verändert. Entdecke, wie man zusam-
men mehr erreichen kann.
Es warten große Herausforderungen an alle Rotkreuzler 
und die es werden möchten. Denn Covid19 ist noch nicht 
ausgestanden. Wir alle müssen vieles neu lernen und da-
mit vertraut umgehen, damit wir gesund bleiben. In die-
sem Sinn hoffe ich sehr, dass wir die Pandemie bald hinter 
uns lassen können. 

Seinen Sie gegrüßt und bleiben Sie gesund!

Ihr /Ihre

Heinz Bartels                    Erika Buck

Vorsitzender / stv. Vors. DRK Dankersen e.V.

Grußwort des DRK Vorsitzenden Heinz Bartels



Der Rettungshelfer
Rettungshelfer (RH) ist 
eine bundesweit nicht 
einheitliche Qualifizie-
rung für Personal im 
Krankentransport und 
Rettungsdienst (Rettungs-
dienstfachpersonal). Die 
Regelungen für Einsatz 
und Ausbildung werden, 
sofern keine landeswei-
ten Regelungen existie-
ren, von den jeweiligen 

Ortsvereinen bzw. deren Dachorganisationen vorgegeben.
Der Arbeitsschwerpunkt liegt bei dieser Ausbildung im 
Bereich der qualifizierten Krankentransporte, wo sie zu-
sammen mit einem Rettungssanitäter oder einer höher 
qualifizierten Fachkraft den Krankentransportwagen (KTW) 
besetzen. Die Ausbildung zum Rettungshelfer dauert in 
den meisten Bundesländern und Ortsvereinen 320 Stun-
den und umfasst eine theoretische Ausbildung (160 Stun-
den) sowie ein 80-stündiges Krankenhauspraktikum und 
80-stündiges Praktikum in einer Rettungswache.
Die theoretische Ausbildung ist meist mit den Ausbildungs-
inhalten der Ausbildung zum Rettungssanitäter identisch. 

Der Rettungssanitäter
Rettungssanitäter kommen in Deutschland im Rettungs-
dienst zum Einsatz, beim qualifizierten Krankentransport 
als Transportführer auf einem Krankentransportwagen und 
in der Notfallrettung als Teil der Besatzung eines Rettungs-
wagens, Notarztwagens oder Notarzteinsatzfahrzeuges. 
Bei Letzterer gehört es zu ihren Aufgaben, die Versorgung 
des Patienten einzuleiten und Notarzt sowie Notfallsani-
täter (bzw. Rettungsassistent) bei der Wiederherstellung 
bzw. Aufrechterhaltung lebenswichtiger Körperfunktionen 
und der Herstellung der Transportfähigkeit des Patienten 
zu unterstützen.

Die Ausbildung Sie umfasst mindestens 520 Stunden und 
gliedert sich in vier Teile:
Zuerst werden mindestens 160 Stunden theoretische 
Grundlagen (der Lehrgang wird in manchen Bundeslän-
dern auch als „Rettungs(dienst)helfer“-Kurs bezeichnet) 
gelernt. Die behandelten Inhalte umfassen Basiswissen zur 

Anatomie und Physiologie, allgemeine Inhalte und Maß-
nahmen der Notfallmedizin Reanimation, Atemwegsma-
nagement, Grundlagen der Medikamentengabe etc. Prak-
tische Übungen der Notfalltechniken sind ebenfalls ein 
integraler Bestandteil der Ausbildung.
Weitere 160 Stunden entfallen auf ein klinisches Praktikum 
in den Bereichen Notfallambulanz, Intensivstation und An-
ästhesie, in denen weitere medizinische Maßnahmen wie 
Vorbereiten einer Infusion, Assistenz bei der Intubation, 
Umgang mit Medikamenten, Patientenüberwachung, (kli-
nische) Patientendokumentation etc. vermittelt werden.
Ebenso erfolgt ein 160-stündiges Praktikum auf einer Ret-
tungswache.
Der Notfallsanitäter
Der Beruf des Notfallsanitäters (in Deutschland in der Re-
gel NotSan abgekürzt) hat den bisherigen Rettungsassis-
tenten als höchste berufliche, nicht ärztliche Qualifikation 
im Rettungsdienst abgelöst und gehört zu den Gesund-
heitsfachberufen. 

Die Ausbildung zum Notfallsanitäter dauert unabhängig 
vom Zeitpunkt der staatlichen Prüfung in Vollzeitform drei 
Jahre, in Teilzeitform höchstens fünf Jahre. Sie besteht 
aus theoretischem und praktischem Unterricht und einer 
praktischen Ausbildung. Die Ausbildung schließt mit einer 
staatlichen Prüfung ab.
Der theoretische und praktische Unterricht wird in staatlich 
anerkannten Schulen durchgeführt. In den Ländern, in de-
nen die Ausbildung nach diesem Gesetz dem Schulrecht 
unterliegt, wird die Genehmigung zur Durchführung der 
Ausbildung den Schulen nach dem Schulrecht der Länder 
und nach Maßgabe von § 6 NotSanG erteilt. Die praktische 
Ausbildung wird an einer genehmigten Lehrrettungswache 
und an geeigneten Krankenhäusern durchgeführt. Die Ge-
samtverantwortung für die Organisation und Koordination 
des theoretischen und praktischen Unterrichts und der 
praktischen Ausbildung entsprechend dem Ausbildungs-
ziel § 4 NotSanG trägt die Schule. Die Schule unterstützt 
die praktische Ausbildung durch Praxisbegleitung.

Für weitere Fragen zum Themen Komplex Rettungs-
helfer, Rettungssanitäter oder Notfallsanitäter im DRK 
oder als Beruf sprechen sie uns an.

Wir leiten ihre Fragen gern an Volker Mangold weiter.

Notfallsanitäter, Rettungssanitäter was ist das eigentlich?
Volker Mangold Notfallsanitäter klärt auf



Wir suchen Verstärkung !
Rotkreuzgemeinschaft DRK Dankersen
Wir, die ehrenamtliche Rotkreuzgemeinschaft des Deut-
schen Roten Kreuzes aus Minden- Dankersen, sind auf der 
Suche nach neuen Mitgliedern.

Über uns
Aktuell sind wir 35 aktive Helfer*innen und verfügen über 
Fahrzeuge des Rettungsdienstes (KTW), Betreuungsdienst 
und Technik.
Bei Sanitätsdiensten auf Sport- und Tanzveranstaltungen 
sowie größeren Festen sorgen wir für die medizinische 
Erstversorgung im Fall der Fälle.

Was und wen 
wir suchen
Auch abseits der 
m e d i z i n i s c h e n 
Aufgaben haben 
wir einiges zu bie-
ten und suchen en-
gagierte Einwohner 
(m/w/d) aus Danker-
sen, Leteln, Aminghau-
sen, Päpinghausen und 
Umgebung - wer möch-
te, kann aber auch gerne 
aus dem nahen Umfeld 
mitwirken.

Blutspende
Für die durch uns betreuten Blutspendetermine in Min-
den-Dankersen und Leteln (insgesamt acht pro Jahr) su-
chen wir Helferinnen und Helfer, die mit viel Freude le-
ckere Mahlzeiten für die Spender zubereiten möchten. Für 
kontaktfreudige Menschen bietet sich zudem ein Platz an 
der Anmeldung an, um die Blutspender zu begrüßen und 
im System anzumelden.

Seniorenarbeit
Mit zu unserem Ortsverein gehört die Seniorenarbeit – 
hier bieten wir Seniorengymnastik und weitere gesellige 
Nachmittage zur Kontaktpflege.

Was wir bieten
Neben einer motivierten Gemeinschaft bieten wir den in-
dividuellen Einsatz nach persönlichen Interessen und Stär-
ken an. Kosten für benötigte Lehrgänge oder Schutzklei-
dung werden von uns übernommen. Selbstverständlich 
besteht auch für die Mitwirkung in patientenfernen Berei-
chen Versicherungsschutz. Grundkenntnisse in Erster Hilfe 
werden durch uns vermittelt, so dass keine medizinischen 
Vorkenntnisse benötigt werden. Bei tiefergehendem Inter-
esse in bestimmten Aufgabengebieten ist es zudem mög-
lich, diese in weiteren DRK-Gruppierungen wie 

zum Beispiel: Betreuungsdienst, 
Technik und Sicherheit oder im 
Rettungsdienst zu vertiefen.
Selbst wenn ihr uns nicht per-
sönlich in den oben genann-
ten Aufgabengebieten hel-
fen könnt: vielleicht kennt 
ihr jemanden, der jeman-
den kennt, der jemanden 
kennt, ... - die Notiz darf 
gerne geteilt werden. Wir 
bedanken uns für eure 
Hilfe und Mitarbeit.

Weitere Informationen / Ansprechpartner
Rotkreuzleiter: Walter Waldhauser und Lars- Thorben Korff
Oder per Nachricht: 

rotkreuzgemeinschaft-dankersen@drk-dankersen.de

Facebook: https://www.facebook.com/drkdankersen/In-
ternet: https://www.drk-dankersen.de/

oder persönlich:
jeden 2. Dienstag im Monat 19:00 Uhr im DRK Zentrum 
Minden- Dankersen, Dankerserstr. 122

Unser Motto: Hilfst Du mit



Auch in Corona-Zeiten – Blutspenden retten Leben
Ein Dank nach Dankersen!

Das Jahr hatte verheißungsvoll begonnen: Zum ers-
ten Mal stand das Blutspendemobil im Januar bei 
Follmann-Chemie. 46 Mitarbeiter spendeten Blut, 
darunter 16 Erstspender. Aber dann kam Corona 
und die Möglichkeiten, Blutspendeaktionen in Fir-
men und Schulen zu organisieren, verloren schon 
wegen Homeoffice- und Homeschooling-Regelun-
gen ihren Sinn. Seit Mitte März ist das Blutspende-
mobil zudem nur noch äußerst sporadisch im Ein-
satz, da unter Corona-Abstandsbedingungen nur 
sehr wenige Blutspender dort Platz finden.
Natürlich stand dieses Jahr auch für den DRK-Blut-
spendedienst ganz unter dem Zeichen von Corona. 
In vielen Orten gab es massive Probleme, weiter-
hin Blutspendeaktionen zu organisieren – nicht in 
Dankersen. Mit großer Unterstützung durch den 
DRK-Ortsverein Dankersen ist es gelungen, die Blutspen-

determine in Dankersen und in 
Leteln weiter in den gewohnten 
Räumlichkeiten durchzuführen. 
Trotzdem hat sich viel geän-
dert: Einbahnstraßen-Systeme 
verhindern, dass die Wege der 
Blutspender sich kreuzen; alle 
tragen Maske. Statt des gemüt-
lichen Zusammensitzens beim 
Imbiss nach der Blutspende geht 
jeder mit einem liebevoll zusam-
mengestellten Lunchpaket nach 
Hause. 
Was sich nicht geändert hat, ist 
der grundsätzliche Bedarf an 
Blutkonserven: Auch in Zeiten 
des Corona Virus benötigen 

Krankenhäuser dringend Blutspenden, damit die Patien-
ten weiterhin sicher mit Blutpräparaten in Therapie und 

Notfallversorgung behandelt werden können. Der DRK-
Blutspendedienst schickt deshalb ein großes Dankeschön 
nach Dankersen und ist sehr froh, dass sich zahlreiche 
Mitbürger auch in diesem Corona-Jahr in Dankersen auf 
den Weg gemacht und Blut gespendet haben!
 
Claudia Müller
Referentin Unternehmenskommunikation
DRK-Blutspendedienst West
Zentrum für Transfusionsmedizin Münster
Fotos DRK Dankersen

Blutspende in Dankersen und Leteln in der Pandemie



Das letzte Spiel von GWD Minden in der Kampa Halle

Das letzte Spiel in der Kampa Halle 
Minden
Es ist vorerst der letzte Auftritt der 
Bundesliga Mannschaft von GWD in 
Minden gewesen. Auch für die Rot-
kreuzgemeinschaft des DRK Orts-
vereins Dankersen. Über Jahrzehnte 
waren sie dabei die Helfer und Helfe-
rinnen. Es hat Spaß gemacht, so die 
einhellige Meinung der Rotkreuzge-
meinschaft.
Es gab immer neue Herausforderun-
gen. Angefangen hat die damalige 
Bereitschaft des Ortsvereins noch 
auf dem Großfeld des Mindener We-
serstadions. Damals noch in grauer 
Uniform und den legendären braunen 
Erste Hilfe Taschen. Kein Vergleich zu 
heute. Heute ist der erweiterte Ruck-
sack Pflicht, dazu Sauerstoff und ein 
Defibrillator. 
Auch der Fahrzeugpark hat sich ge-
wandelt, die Rotkreuzgemeinschaft 
ist mit einem KTW unterwegs. Das 
Foto zeigt noch einmal vor der Pan-
demie die Verbindung der Rotkreuzgemeinschaft des DRK 
Dankersen und den Spielern des Handball Bundesligisten 
GWD Minden. 
Jetzt in der neuen Saison ist der Spielort in die Sporthalle 
nach Lübbecke verlegt. Aber auch da sind wir dabei, zu-
sammen mit dem DRK OV Lübbecke. Leider hat sich im 
Laufe der Corona Krise gezeigt, dass die Bedingungen im-
mer härter werden. Das fröhliche nahe Beieinandersein, 

ist derzeit nicht gestattet. Abstandsregeln und besonde-
re medizinische Maßnahmen erfordern ein völlig neues 
Gesamtbild. Auch hier hat unsere Rotkreuzgemeinschaft 
schnell die nötigen Erfordernisse bearbeitet und in die Tat 
umgesetzt. 
Foto DRK Dankersen: Das letzte Spiel in der Kampa Halle 
zeigt das herzliche Miteinander.



Corona verändert die Sachlage im DRK Ortsverein Dan-
kersen e.V.
Das DRK in Dankersen begegnet der besonderen Heraus-
forderung durch die Corona-Pandemie mit einer Absage 
der geplanten Mitgliederversammlung. Eine Präsenzver-
anstaltung unter den vorgegebenen Hygienemaßnahmen 
läßt sich nicht so einfach durchführen. Das Angebot eine 
Virtuelle Versammlung in der Digitalen Welt zu organisie-
ren ist aus Kostengründen so nicht darstellbar. 

Die nachstehenden Punkte haben uns zu einer Verschie-
bung der Mitgliederversammlung bewogen.

• Eine Präsenzversammlung ist wegen einer zu hohen Teil-
nehmerzahl aufgrund der Corona Pandemie und weiter 
steigenden Infektion Zahlen nicht möglich

• Eine Präsenzversammlung ist aufgrund der Mitglieder-
struktur (Risikogruppe) mit zu hohen Risiken bzw. unver-
hältnismäßigem Aufwand verbunden 

• Die technische Ausstattung für virtuelle Mitgliederver-

sammlungen kann bei einer großen Anzahl der Mitglieder 
nicht vorausgesetzt werden 

• Es entstünde ein technisch und kostenmäßig unverhält-
nismäßiger Aufwand für den Verein

• Es stehen keine unaufschiebbaren Entscheidungen an.

Ich kann Ihnen versichern, wir werden in der Zeit ohne 
ein Mitgliedervotum die besondere Sorgfalt und die nöti-
ge Vorsicht einhalten, damit wir gemeinsam unbeschadet 
durch die Pandemie kommen.
Mit dieser Information an Sie unsere Mitglieder werben 
wir für die Einsicht, dass wir zum Wohl aller beteiligten so 
handeln. 
 
Der Vorstand des DRK OV Dankersen
Heinz Bartels Vorsitzender

In eigener Sache: Sachlage im DRK Ortsverein Dankersen e.V.

IHR PROFI RUND
UM HAUS UND GARTEN

GARTEN & LANDSCHAFTSBAU 

• GARTENPFLEGE
• BAUMPFLEGE
• BAGGERARBEITEN
• BAUMFÄLLARBEITEN
• HECKENSCHNITT u.v.m.



Ein Interview mit Angelika Haak, der Vorsitzenden des Se-
niorenclubs des DRK Dankersen.

„Sandra Schröder: „Hallo Angelika! Schön, dass du diesem 
Interview zugesagt hast, du bist die Vorsitzende des Senio-
renclubs, wie lange bist diese schon und was hat dich dazu 
bewogen, ein Teil von dem Seniorenclub zu sein?“
Angelika Haak: „Ich bin seit dem 01.05.2011 im Senioren-
club. Vor einigen Jahren haben ein paar Freunde und ich uns 
über den Seniorenclub des DRK in Dankersen unterhalten. 
Ich sollte einfach mal zu einem Treffen mitkommen. Das Tref-
fen hat mir so gut gefallen, da ich so herzlich und familiär 
aufgenommen worden bin, dass ich von da an immer bei den 
Treffen dabei war.“
Sandra Schröder: „Wie viele Mitglieder umfasst der Senio-
renclub zur Zeit?“
Angelika Haak: „Der Seniorenclub umfasst zur Zeit etwa 38 
Mitglieder, neue Mitglieder werden gerne gesehen.“
Sandra Schröder: „Welche Angebote stellt der Senioren-
club?“
Angelika Haak: „Der Seniorenclub trifft sich jeden zwei-
ten Dienstag im Monat zum Kaffee trinken im DRK Zentrum 
Dankersen. Auch finden ein paar Mal im Jahr kleine Ausflüge 
statt, dort wird zusammen Mittag gegessen und vieles mehr. 
Auch wird jeden Dienstag um 13:30 Uhr ein Sportkurs von 
Ria Stengele in der alten Turnhalle in der Olafstraße angebo-
ten.“
Sandra Schröder: „Welche Übungen werden bei dem Sport-
kurs gemacht, ist dieses auch etwas für Neueinsteiger?“
Angelika Haak: „Bei dem Sportkurs wird zum Beispiel Stuhl-
gymnastik gemacht. Damit verbunden werden Bewegungen 
mit kleinen Gewichten oder Hula-Hoop-Reifen durchgeführt. 
Gerne werden auch kreative Gymnastikübungen ausgeführt. 
Zurzeit besteht die Gymnastik Gruppe der Senioren aus 14 
Senioren. Alle Übungen, die wir dort machen, sind auch für 
Neueinsteiger, denn die Übungen erfordern weder viel Kraft 
noch viel Ausdauer.“
Sandra Schröder: „Was macht deiner Meinung den Senio-
renclub aus?“
Angelika Haak: „Meiner Meinung nach machen die regel-
mäßigen Treffen, bei denen sich viel und gut über beliebige 

Themen unterhalten wird den Seniorenclub aus. Die Unter-
kunft vom DRK Dankersen bietet eine sehr gemütliche und 
harmonische Umgebung, was dieses unterstützt. Auch die 
herzliche Aufnahme in die Gruppe und der harmonische 
Umgang miteinander machen diesen Seniorenclub zu etwas 
Besonderes.“
Sandra Schröder: „Vielen Dank für deine Zeit zu diesem In-
terview. Wir vom DRK Ortsverein Dankersen wünschen Dir 
und dem Seniorenclub für den weiteren Verlauf alles Gute.“

Foto: DRK Dankersen v.l.n.r. Ria Stengele und Angelika Haak
Das Interview führte Sandra Schröder 

Senioren im DRK Unser Angebot

+
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Im Bereich des Katastrophenschutzes nimmt das Deutsche 
Rote Kreuz vielfältige Aufgaben 
wahr. Um all diese Aufgaben be-
wältigen zu können gibt es die 
Fachdienste. Hier kann sich jeder 
Helfer auf den Bereich speziali-
sieren, der ihm am besten gefällt 
oder seinen Fähigkeiten ent-
spricht. Man ist dabei aber nicht 
auf einen Fachdienst festgelegt 
sondern kann sich auch in mehre-
ren Bereichen spezialisieren.
Einer dieser Fachdienste ist der 
Betreuungsdienst. Dieser ist nicht 
nur der Fachdienst mit dem um-
fangreichsten Aufgabengebiet, 
sondern auch der, welcher am 
meisten zum Einsatz kommt, denn 
die meisten Einsätze im Katastro-
phenschutz erfordern die Betreu-
ung von Menschen.
Aber was macht der Betreuungs-
dienst denn nun? Die Aufgabe 
des Betreuungsdienstes besteht 
darin, Menschen in Notlagen Hilfe anzubieten und ihnen die 
schnellstmögliche Rückkehr in einen normalen Alltag zu er-
möglichen, aber auch die Unterstützung der Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit. 
Der wohl häufigste Anlass für Einsätze ist die Unterbringung 
von Menschen zum Beispiel während der Entschärfung von 
Blindgängern. Weitere Anlässe können der Betrieb von Not-
unterkünften nach Naturkatastrophen sein oder die Versor-
gung von Einsatzkräften (z.B. Feuerwehr) während längerer 
Einsätze. Der bekannteste Einsatzanlass war die Flüchtlings-
krise 2015/16 als schnell viele Menschen versorgt werden 
mussten.
Der Betreuungsdienst kümmert sich nicht nur um die Unter-
bringung von Menschen und Einsatzkräften, sondern auch 
um die Verpflegung der selbigen, hierfür gibt es den Verpfle-
gungsdienst, welcher sich speziell darum kümmert, Speisen 

und Getränke zu zubereiten und auszugeben. Der Verpfle-

gungsdienst wird als eigener Fachdienst geführt, ist allerdings 
ein Teil des Betreuungsdienstes. 
Im Betreuungsdienst kümmert man sich nicht nur um das 
leibliche Wohl der Betroffenen, sondern auch um dessen 
Seelenheil falls dies notwendig sein sollte, hierfür gibt es 
Fachkräfte, die sich im Bereich PSNV (Psychosoziale Not-
fallversorgung) weitergebildet haben, diese Fachkräfte küm-
mern sich um Betroffene sowie um Einsatzkräfte, denen das 
Szenario „unter die Haut geht“ und seelische Unterstützung 
benötigen.
Im Rahmen der Wohlfahrts- und Sozialarbeit wird zum Bei-
spiel die Einkaufshilfe in der Corona Pandemie angeboten, 
aber auch die Unterstützung des Blutspendedienstes wäh-
rend der Termine vor Ort.
Durch seine Vielfältigkeit bietet der Betreuungsdienst eine 
große Bandbreite an Ausbildungsmöglichkeiten so kann man 
sich nach der Ausbildung zum Betreuungshelfer in den ver-
schiedenen Fachgebieten weiterbilden und sich zum Verpfle-
gungshelfer oder Feldkoch ausbilden lassen. Wenn einen das 
Thema PSNV interessiert, biete sich die Möglichkeit sich zum 
Kriseninterventionshelfer weiter zu bilden. Auch der Weg zur 
Führungskraft, wie Gruppenführer, ist ein interessantes Ziel 
in der DRK Arbeit, um so mehr Verantwortung zu überneh-
men.
Ein Beitrag von Jan-Hendrik Keller.
Ausbilder für den Betreuungsdienst.
Foto: DRK Dankersen Einkauf in der Corona Pandemie.
V.l.n.r. Jan–Hendrik Keller und Daria Grazka

Betreuungsdienst im DRK
Ein Teil des Katastrophenschutzes—von Jan–Hendrik Keller

 

Urlaub * Freizeit * Busreisen 

Informieren Sie sich über unser interessantes Angebot an 

Radreisen, Städtereisen, Erlebnisreisen, Musicalreisen, 

Clubreisen, Rundreisen, Tagesfahrten. 

Fordern Sie unsere Prospekte an. 
 

 
 

Hünenbrink 7a, 32423 Minden  www.kelder.de 

Telefon 0571/934100    E-Mail info@kelder.de 

Telefax 0571/9341018 



Liebe Mitbürger*innen, liebe Dankerser*innen,
rückblickend auf das fast vergangene Jahr kann man sa-
gen, dass sich unser Leben – beruflich und privat – durch 
die Corona Pandemie teilweise drastisch geändert hat. 
Vom generellen „Lock down“ im Frühjahr über Lockerun-

gen im Sommer bis zum sogenannten „Lock down light“ 
im November war wohl jeder irgendwie betroffen.
Unternehmen der Gastronomie und des Tourismus haben 
besonders hart um ihre Existenz zu kämpfen, aber auch 
viele Einzel-Selbstständige, wie Kosmetikerinnen usw. sind 
bereits an ihren finanziellen Grenzen angelangt, nicht zu 
vergessen, der gesamte Kulturbereich.
Ganz besonders trifft es Ältere und Kranke, denen zwar 
vielfältige Hilfeleistungen angeboten wurden und werden, 
doch besonders die Einsamkeit und die Angst vor der An-
steckung belastet sehr.
Aber auch Familien mit Kindern haben Sorgen, Ängste und 
Nöte, z. B. bei Kindergarten- oder Schulschließungen, ganz 
besonders, wenn Einkommenseinbußen wegen Kurzarbeit 
oder der erforderlichen Betreuungszeiten dazukommen.
Ich denke aber auch an Jugendliche und junge Erwachsene, 
die in den vergangenen Monaten auf viele Feierlichkeiten 
und Freizeitvergnügen verzichten mussten: alle Konfirma-
tionen wurden verschoben und dann unter erschwerten 
Bedingungen nachgeholt, Abiturfeiern wurden gänzlich 
abgesagt und viele Wochen lang gab es kein Vereinsleben, 
sei es Handball, Fußball, oder andere Sportarten. Sogar die 
Jugendhäuser wurden geschlossen. 
In den ersten Monaten im neuen Jahr werden wir sicher 

noch die Auswirkungen der Pandemie spüren, 
wir sollten aber auch zuversichtlich sein, dass 
sich im Verlauf des Jahres 2021 unser Zusam-
menleben wieder Stück für Stück normalisiert. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Frohe Weih-
nachten und für das Jahr 2021 vor allen Dingen 
Gesundheit.
 
Ihre Ortsbürgermeisterin
Renate Schermer

Grußwort Ortsbürgermeisterin Renate Schermer

Erwarten Sie Sachverstand!
Bei der Baufinanzierung brauchen Sie einen verlässlichen Partner,
der Ihren Plänen mit individuellen Finanzierungskonzepten eine
sichere Basis gibt. Ich berate Sie gern.

Rainer Hösl e.K.

Allianz Generalvertretung
Kuckuckstr. 8
32427 Minden

rainer.hoesl@allianz.de
www.allianz-hoesl.de

Tel. 05 71.83 73 90
Fax 05 71.8 37 39 11



Terminplan 2021 Minden—Dankersen
Angaben ohne Gewähr. Für Termin Änderungen sind die Gemeinschaften, Vereine und Verbände zuständig

Januar

09.01. Tannenbaumaktion Kirchbauverein

29.01. JHV Siedlergemeinschaft

Februar

06.02. Grünkohlessen Haus + Grund

29.02. Ortsbegehung Gemeinde Dankersen

März

05.03. Blutspenden DRK

10.03. Grütze-Essen Die Knobler

12.03. JHV Förderv. Alte Turnhalle

20.03. Osterknobeln Siedlergemeinschaft

27.03. Saubere Landschaft alle Dankerser Vereine

April

04.04. Osterfeuer Förderv. Alte Turnhalle

18.04. Vorstell.-Konfi Ev. Kirchengemeinde

24.04. JHV Haus und Grund

25.04. Konfirmation Ev. Kirchengemeinde

Mai

01.05. Maibaum Heimatverein

06.05 Instrumentalspiel Primusschule

21.05. Tag d. offenen Tür Traktorengemeinsch.

15.05. Ausflug Siedlergemeinschaft

Juni

11.06. Kulturfest Primusschule

11.06. Blutspenden DRK

Juli

17.07 Gyros essen Die Knobler

August

29.08. Radtour mit Grillen Siedlergemeinschaft

September

03.09. Blutspenden DRK

24.09. Herbstversammlung Haus + Grund

Oktober

06.10.
23.+24.

Terminabsprache 2022
Geflügelausstellung

Treffen der Vereine
Geflügelzuchtverein

November

06. + 07. Vogelschau Vogelliebhaberverein

12.11. JHV GWD

14.11. Volkstrauertag Gemeinde Dankersen

19.11. Mitgliederversammlung DRK

20.11. Knobeln Haus und Grund

27.11. Baum schmücken SPD

Dezember

03.12. Blutspenden DRK

08.12. Aalessen Die Knobler

09.12. Winterkonzert Primusschule

10.12. Weihn.-Knobeln Siedlergemeinschaft

11.12. Adventsfeier Haus und Grund

18.12. Preisskat+Knobeln
 

Freunde d. FF LG
Dankersen v. 1921

DRK-Senioren:
Jeden Dienstag 13.30-14.30 Uhr
Gymnastik in der Alten Turnhalle

Jeden 2. Dienstag im Monat 
15.00 – 17.00 Uhr
Kaffeetrinken im DRK Zentrum

Grille 1a · 32423 Minden/Meißen · Tel.: 0571/30251 · Fax: 0571/37126
info@viktoria-apotheke-minden.de · www.viktoria-apotheke-minden.de

durch gute Angebote, 
individuellen Service und 

kompetente, persönliche Beratung

Viktoria-Apotheke



Dies und das ……           Termine………….

Standorte der Kleidercontainer

Kleidercontainer 32423 Dankersen, Dankerser Straße 122 
DRK Zentrum Dankersen

Kleidercontainer 32423 Minden, Forststraße 23 
Sportplatz Meißen-Pro Meißen

Kleidercontainer 32423 Minden, Bodestraße 6a

Kleidercontainer 32423 Leteln, Lahderstraße 15-21

Gerne nehmen wir Ihre private Kleiderspende entgegen. 
Geben Sie die Altkleidung einfach in den nächsten Rotkreuz 
Altkleidercontainer. Matratzen und Möbel können wir leider 
nicht annehmen. Bei Reklamationen oder versehentlichem 
Einwurf von Kleidung können Sie uns während der Geschäfts-
zeiten unter der Telefonnummer: 0571-30055 erreichen.

Alle Kleidercontainer sind bequem mit dem Auto zu erreichen.

https://www.drk-dankersen.de/angebote/existenzsichern-
de-hilfe/kleidercontainer.html

Termine 2021 im DRK OV Dankersen

03.  Februar  2021  Blutspenden Leteln

05.  März     2021  Blutspenden Dankersen

28.  April    2021  Blutspenden Leteln

11.  Juni     2021  Blutspenden Dankersen

28.  Juli     2021  Blutspenden Leteln

03. Sept.     2021  Blutspenden Dankersen

27. Oktober   2021  Blutspenden Leteln

19. Nov. 2021  Mitgliederversammlung

03. Dez. 2021 Blutspenden Dankersen 

Sprechen Sie uns an
DRK Zentrum Dankersen:
Zu erreichen in 
32423 Minden-Dankersen
Dankerser Straße 122
Telefon: 0571-30055

Mail: info@drk-dankersen.de

Internet: https://www.drk-dankersen.de

Facebook: https://www.facebook.com/drkdankersen/

Ansprechpartner:
Heinz Bartels Vorsitzender
Erika Buck stv. Vorsitzende

Rotkreuzleiter:
Walter Waldhauser und Lars-Thorben Korff

Seniorenclub:
Angelika Haak und Ria Stengele

Mit ihrer Spende helfen Sie uns weiter, sei es für den 
Rettungs- und Sanitätsdienst, Schulsanitätsdienst aber 
auch Projekt bezogen.

Bankverbindung:

Sparkasse Minden-Lübbecke

IBAN: DE 21 4905 0101 0066 0003 24

BIC: WELADED1MIN

Steuer – Nr.: 335 / 5780 / 0843
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Wir bedanken uns bei unseren Inserenten, ohne sie 

wäre dies in dieser Form nicht möglich. Wir bitten 

unsere Leser dies bei den Einkäufen und Investitionen 

zu berücksichtigen.

Der Vorstand

Ihr Partner für Drucksachen
• Visitenkarten
• Prospekte
• Festschriften
• SD-Sätze
• Endlosformulare
• Geschäftsdrucksachen
• Kataloge
• Plakate

Sandra Präsang
Aminghauser Straße 3
32423 Minden
Telefon (0571) 9729628
Telefax (0571) 9729629

email: kontakt@meier-druck.de

MEIER DRUCK
MINDEN


